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— Bekanntlich will sich der Reichstag am Mittwoch, den
IG. Januar , wegen der Thüringer Wahlen bis znm 2. Februar
vertagen. Es wird erwartet, daß die neue Regierung sich am
*• »der 4. Februar dem Reichstage vorstellcn wird.

— Reichspräsident von Hindcnburg hat an den Wirkt. Geh.
K«t Hamman nachstehendesTelegramm gerichtet: „Ew. Exzellenz
spreche ich zum 75. (Geburtstage meine herzlichen Glückwünsche aus.
Mögen Ihnen noch viele Jahre in Gesundheit und Schafscnsfreude
Geschieden sein."

— Ein westdeutsches Blatt hat die Behauptung ausgestellt, daß
der Brief des Reichspräsidenten vor seiner Absendung Wort sür
Wort mit dem Reichskanzler Dr. Marx besprochen worden sei. Wie
man von zuständiger Stelle erfährt, ist diese Behauptung falsch.
Der Reichskanzler hat von dem Wortlaut und Inhalt des Briefes
dor seiner Abscndnng keine Kenntnis gehabt.

— Der Landtag des MemelgebieteS ist von dem litauische^
Gouverneur ausgelöst worden. Die Auslösung ersolgtc auf Antrag

Direktoriums.
I -7- Der französische Minister des Innern Sarraut hat gegen
Mle in das katalanische Komplott verwickelten und vom Pariser
«reicht verurteilten Personen einen Ausweisungsbefehl erlassen.
. m Obersten Maccia und seinen Genossen wird eine Frist von

mnem Monat gewährt, Mcciotti Garibaldi nur eine solche von drei
-̂ »gen. Letzterer begibt sich nach Amerika.

— Wie das Londoner Kriegsamt mitteilt, sind vier Bataillon«
°»s England nach China abkommandiert worden, nachdem sie durch
Mannschaften der Armeereserv« verstärkt worden sind.

ZukunstMogramm.
Als der Reichstag zu Anfang Dezember dem Reichs-

«tnzler Dr . Marx seine Mißtrauenskuiidgebung aussprach,
^zeichnete er es als seine Absicht, durch dieses Votum eine
p?rlamcmarische Klärung herbeizuführen. Diese Klarstellung,

'.c Aach nunmehr sieben Wochen stattgcfunden I)«t, . ist aber
ina)t der Volksvertretung zuzuschreiben, sondern der Reichs-
prapdent von Hindcnburg hat sie durch sein Eingreifen herbe,,
dssuyrt, indem er dem bisherigen Kanzler Dr . Marx den Weg
für die Neubildung der Regierung zusammen mit den Rechts-
takten wies. Dieser Schritt des Reichsoberhauptes ist nicht

"sie dieser Art, auch der verstorbene erste Präsident Frled-
j ) Eberl ist schon in dieser Weise vorgegangen, aber d,e
heutige Situation ist doch erheblich zugespitzter als die frühere,
sind sie erforderte deshalb auch eine stärkere Energie. Wenn
d'N eine neue Regierung hergestcllt wird und diese Tatsache
freudig zu begrüßen ist, so ist damit allerdings noch nicht fcst-
LAtellt, welchen Ausgang dies Experiment haben ivird und
^ sich namentlich die Beziehungen zwischen der Zentrums-
Farte , und den Deutschnationalen gestalten iverden; aber die
-vvrbedingunaen für eine längere und erfolgreiche Arbeits-
pu-wde des Reichstags sind doch bei gutem Willen gegeben.

; TA« cs zwischen einem bürgerlichen Ministerium und den Par-
:ewn der Linken einen heftigen Gegensatz geben wird, liegt aus
ni Hand, und die Festigkeit der Mehrheit des Reichstags wird
sich- &er  M erweisen haben. Es ist indessen anzunehmen, dag
n 'si Parlament nicht so bald vergessen wird, was ihm selbst
"" zagt blieb und was dein Reichspräsidentengelungen ist.

Es wurde früher schon die Meinung ausgesprochen, ob
angenlesseii sei, die Rechte des Reichspräsidenten zu

^ »lehren, um eine allzu große Häufigkeit von Kabinettskrisen
sny  wenig stichhaltigen Gründen zil verhüten. Für das dem

" >uiteriuni Marx vor sieben Wochen erteilte Votum der
. u'—igung war gerade kein triftiger Grlind vorhanden,
"" "i, iuic  schall weiter vorn gesagt, hat der Reichspräsident:!"d nicht de,- s,™ nnvhiivru»« Knoten durchhauen. der

Reichskanzlers Luther im Frühling 192l> aus Anlaß
Flaggenstreites hätte unterbleiben können, falls die Sache

voll
n deß

f eit «

lgt-

ftiiliirl in Fraulsilkt fl. M.
wür 50 000 Mark Wertsache» geraubt. — Der Geschäfts»-Haler

bestialisch umgebracht.
Am Sonntag vormittag wurde die Mordkommission; in

«mnffuit  a M- nach der Kaiserstraße 1 gerufei» " ur
Rrc % it später'ging eine Hiobsbotschaft durch die nn « onn-
t"^ frieden liegenden Straßen der Mainmetropole.

Der Inhaber des Gold- und Juwelengeschästes Josef
Grebenau ist in feinem Laden ermordet ausgcfunden worden,
---- le polizeilichen Feststellungen ergaben, daß Grcbenan fünf
schwere Hi-bverletzungen aus dem Kopse beigebracht worden
find, die einen Schädelbruch herbeigesührt haben; außerdem
wies der Tote eine Schußwunde hinter dem lmken Ohr auf.
Geraubt ist das Bargeld des Ermordeten, das dieser be» »ich
führte; ebenso sind Schmncksachen, besonders Ringe und
Broschen, im Werte von ungefähr 50 000 Mark geraubt

Die Entdeckung des Verbrechens erfolgte durch den Ressen
UoL Juweliers der sich gegen 11 llhr in den̂ Laden begebeil
wollte, um seinen Onkel abzuholen. Der Neffe fand, als er
die unverschlossene Tür vom Hof aus ausmachte,

ein Bild des Grauens

vor Im Laden waren Wände und Glasschranke über und
über mit Blut besudelt. In einer großen Blutlache lag der

ES'  mtfÄC X

von

am Tatort

bald eintressendc Mordkommission nahm eine gÄMucsieP̂ru-
L ?L SSW

fanden, ferner aus der Tatsache, daß man
dem Getöteten di- SchlLss-l entwendete,

mit denen man später diê ^ ÄchMscl ' wurden im Laden
zwei vorhanden, öffnete. Du.se Sch Ewelenschränke waren
auf dem Boden liegend gefunden. Die Juwels M wertvollsten
durchwühlt und die Tater haben si ) Gegenständestäiö 00» Är 'sw*
^ Örkr -ns der Brieftasche feines Opfers

Bargeld in Höhe von annähernd 300 M ^ änke' hat er
größere Bargeldsumme m auf den
anscheinend nicht ö^̂ den. Aus nichts. In der
Verkausstischen viele Wertstücke standei. si ) 1 Perlen-
einen Westentasche des Ermordewn ^ sichkette, in der anderen andere Schmucksachen. ob-

Ueber die Persönlichkeit Raubmörder^ Meldungen
wohl bei der Polizei verschiedenê "^ ige gemacht wer-
einliesen, einwandfreie Feststellungenn ch nicht 6^ por-
den. Es ist zu verniuten daß d e Tat von wng ^
bereitet wurde und daß der oder d-« " Fer WH
den Gepflogenheiten des Juweliers vert Beloh-

Auf die Ergreifung der Tater ist ecn
tum« ausgesetzt.

Skizze des Tatorts.
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«v Tagesordnung abgesetzt worden iväre, denn es ,st in diejer
Angelegenheit gar nichts weiter geschehen. Alle einsichtigen

: L °«tiker werden ohne Zweifel merken, daß es gerade kein
Ruhm ist, eine Ministerkrisis herbeizuführeu, ohne die Mittel
SU besitzen, das zu erreichen, was durch den mit Gewalt ver¬
blaßten Miuistersturz bewirkt werden sollte. Cs ist also an

' f r Zeit , daß sich auch die Abgeordneten ihrer Verantwortung
^wußt werden und auf ihre' Wähler diejenige Rücksicht ueh-
. U'n, welche diese verdienen. Denn eine Reichstagssessiou, dr

der Hauptsache aus ungelösten Ministerkrtzen besteht, n>uß
o-wendigerweise die Wähler ivahlmüde und für andere Dinge

- ^ teressiertcr machen, als es der Reichstag und ,c,i,e Politik
s. . Immerhin ivollen solche Vorschläge überlegt sein, zumal■ Hmdenbura soeben aereiat lmt, daß er auch heikle pvlitiiche
Aufgaben sind kritische Perioden g» . meistern versteht. Stter
Man Muß aucki daran denken, daß nicht iMiner ein Präsiden^
bau der überrmgenden Bedeutung Hindcnburgs 0̂» bet:, bes Reiches stehen und niau daher gut tun wird, auf d s

- Möglichkeit Rückückilm nehmen, indem man das Oberhaut <
s des Reiches in die Lage versetzt, den Gang öcr Reichsgescha; c

tu stabilisieren.

Die neue Regierung ivi'rd sicher viel zu tun haben, denn
zahlreiche Gesetze, die zur Zeit der auswärtigen Verwicklungen
und sonstigen Schwierigkeitenvom Reichstage beschlossen wor¬
den sind, waren Stückwerk und sind für die Tauer nicht halt¬
bar. Es muß also in dem Reichsban mancherlei erneuert
werden, um gerechtfertigten Wünschen, die im Verlaufe der
Jahre aufgetaucht sind, zu entsprechen. Es mutz auch daran
gedacht werden, daß wir zwar Deutsches Reich heißen, aber
doch nicht reich, sondern arin sind. Vieles ist bei uns begonnen
worden, hat aber abgebrochen werden müssen, weil die
Millionenausgaben zu hoch waren.

Das ArbeiWeschaUngsprogramm.
Fast völlige Vergebung der Aufträge des Reiches.
Der Reichsarbeitsminister hat dem Reichstag die äuge-

kündigte Denkschrift über Arbeitsbefchassungsmaßnahmenzu-
aeben lassen Die Denkschrift behandelt m eingehenden Aus-i Lungen das Programm, das der Reichsarbeitsminister-m
JUli denn Reichstag mitteilte, und bringt genaue Angaben iibcr
dcir jetzige!: Stand der verschiedenen Acaßnahinen.

Während manche der beschlossenen Maßnahmen bereits
vollständig ausoesührt wurde», sind andere »och nn Gange.
Ihre volle Auswirkung aus dem Arbeitsmarkt wird daher erst
in den sorgenden Monaten n. d-e Grsche-nung « *' » ym
einzelnen ergibt sich ans der Tcnt,chr-ft, daß die Aufträge und
Arbeiten der Reichsbahn im Rahmen des Arbe-tsbe,chas,«ngo-
programms zum überwiegende» - erl bereits - „
veraeben waren. Tie Bahnbauten, sur deren Fertigsiellmigl0J*  der Reichsbahnl̂>esondece Mittel zur Verfügung
gestellt hatte, sind sämtlich in Angriff genommen.

Die Aufträge aus dein zusätzlichen Vchü̂ fsun^ proĝ ^ [(
der ReichsP o ft , sind säst restlos ^ rbstmonatcn nut

Hilfe der bereitgestellten Rerchsmü rb^ osMit unter den
wie dies auch der Rückgang Neben den eigentlichen
Bauarbeitern in der gleichen Zmt^ gA , t>ic  öffentlichen
Arbeitsbeschaffungsniaßnahmentonten a Y
Notstandsarbeiten nachoru cklich gez oroer

Schutz für de«Mtelffand.
K»»dg°d«"üh » Wi- Och-M»--«--. -

Ter LaudeSveibond Berlin ^ ^ ĵ ZHeKcchtlnle eine
Mittelstandes veranstaltete im 0 in IQ ^ lg ber  sächsische
große Mittelstandskundgebung. Bayerischen Bauern-
Flnanzministcr und der Vo I
bundes Eisenberger teilm h W -- Â gsabgcordneten Mollath

Stach einem Referat d- R^ ) Mittelstandes erklärte der
über die Grundrechte bep ÖC‘U t,crÖJtctcr  Drewitz zur Regie-
ParteivorsitzeicdeReichsiaasabgeô ^  Forderung der Wirt¬
rungsbildung >m Reiche, ö l Legierung maßgebend sei,
schajtspariei nach emer E ^ me schwebenden Grotzfragen mchtLA  h, *u Ltntsvartelen die>>1 . »r,t arone»

Hoffnungen aus ""T die bürgerliche»tcgietuH» jv»
sich ergeben sollte, daß auch . . genügend Gehör

Forderungen der ^ lctsiWwpa ^ ^ lt)iciM£„ufhören werde,
schenke, die Freundschaft betonte, sein erster Grund-

Ter sächsische Fmanzm'N'ste Dicken M tztaaMaushalt
satz iverde sein, den Lpar,amkeitsged ^ ^ iernngsprogramm
zur Geltung zu bringen. Xi ^ Xn MiticlstattdSscbnImedan-
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7en An der Spitze aller Bestrebungen stehe die GesunrcrlM.
-tuna und Kräftiauna des gesamten gewerblichen und geistige!»
Mittelstandes . Der Minister kündigte weiter Maßnahmen an,
nur das Eindringen der öffentlichen Hand in die rtbsatzverhalt-
3 U, , u verhindern . Die öffentlichen Betriebe muhten nach
vrivatwirts !chaftlichen Gesichtspunkten umgestellt werden Sier • h)tß icbcö a\wnt  luttcrnu
Beim endgültigen Finanzausgleich werde die F. ri . . . fl .XL •’U INI PN iP.tlt.MlM ent 'tJUUKJCU / ;,y
-rechten steuerlichen Entlastung zu losen fern.

Frage einer ge->

Sine faszistische provolalion.
Festnahme eines italienischen Polizeiagenten in Frankreich.

Der Korrespondent des „Matin " in Nizza ^ richtet, der
Redakteur der in Paris erscheinenden antifaszistischen Zeitung

Corriere degli ^Jtaliani " , Sani , teilte ,der Polizei nut , daß
ein gewisser Eanovi ihn in Paris habe überreden wollen , e i n
Attentat gegen Mussolini zu verüben.  Erst
zum Schein  aus dessen Vorschlag eingegangen , um d,
Polizei in Nizza davon in Kenntnis zu setzen, da er Eanovi
sür einen Agent  provocateur halte . Der Polizeikommissar
lmbe wie der Korrespondent des „Matin hinzusugt , nach
einem kurzen Verhör auch diese Ueberzeugung gewonnen.
Eanovi habe in Nizza den Direktor einer anderen antifaszist»
schen Zeitung ausgesucht und von diesem geldliche Unterstützung
erhalten . Beim Verhör habe Eanovi emgestanden , daß c
in der Tat im Solde der italienischen Polizei stehe, und das-
er das Attentat Sani vorgeschlagen habe , um dessen Verhaf¬
tung herbeizuführen . Eanovi wird bis zum Eintreffen von
Weisungen aus Paris in Haft behalten.

Ter frühere Kriegsminister Maginot gegen die Räumung.
Einen Beweis dafür , wie die Feinde der Briandschcn

Entspannungspolitik arbeiten , liefert der ehemalige französische
Kriegsminister Maginot , der stets einer der intimsten Freunde
Poincarss gewesen ist.

Er äuszcrt sich im Nahmen der vom „Echo de Paris " an-
gestellten Enquete über die Frage der vorzeitigen Räumung
des Rheinlandes und erklärt u. a., es gebe überhaupt keine
wirtschaftlichen und finanziellen Vorteile , die eine Sichcrheits-
garantic , eine Aussicht , den Krieg zu vermeiden , kompensieren
könnten . Keine Sicherhcitsgarantie sei so viel wert wie die
Beibehaltung der Besetzung des Rheinlandes . Ten Rückzug
der französischen Truppen gegen die Einrichtung einer inter¬
alliierten Spczialkontroükommission in dtt.u besetzten Gebiet
auszutauschen , würde nur ein Geschäft sein, bei dem die Fran¬
zosen düpiert würden . Sie würden eine tatsächliche Garantie
gegen eine illusorische austauschen.

Wir , so erklärt schließlich Maginot — jedenfalls im
Namen seiner politischen Freunde —, sind nicht die Gegner
einer deutsch-französischen Annäherungspolitik . Wir sehen in
ihr im Gegenteil die solide und unerläßliche Grundlage für den
europäischen Frieden . Wir wären aber schlechtgläubige Men¬
schen oder Lumpenkerle , wenn wir die Vergangenheit vergessen
wollten . Die Vergangenheit aber lehrt uns , daß Deutschland
niemals Rücksicht auf die Schwachen nimmt , und jedesmal,
wenn ivir ihm gegenüber die Interessen unserer Sicherheit
vernachlässigt haoen , haben die Ereignisse uns dafür grausam
bestraft.

NepMi-ümscher Aeichsbund.
Bedenken gegen eine Rechisregrcrung.

Aus der Tagung des Reichsausschusses desDeutschen
Nepublikan -schen Reichsbundes , die^ n fl 0 tri

unter dem Vorsitz des
Neichstagspräsidenten Löbe  in Berlin abgchaltcn wurde,
kam in der Diskussion im Anschluß an ein Referat Ministerial¬
direktor z. D . Tr . Spiecker zunl Ausdruck , daß der Nepubll
kanische Reichsbund zwar ernste Sorgen für den Fall des
Zustandekommens einer Rechtsregierung habe , daß er jedoch
in der Beteiligung des Zentrums eine Gewähr für die Fort¬
setzung der außen - und innerpolitischen Linie erolicke.

Ferner wurden zwei Anträge einstimmig angenommen,
in denen sich der Reichsbund hinter die Bestrebungen zur
Sicherung des republikanischen Charakters der Reichswehr
stellt und Weiler schärfsten Widersbruch argen den Versuch einer

Läilh Bürkners Siebe.
Roman von Fr . Loh n e.

64 . Fortsetzung.

Wiedereinführung von Titeln und Qrde  n erhebt . Schließ¬
lich fand ein Programmcntwurf einstimmige Annahme , nt
dem es heißt , daß der Deutsche Republikanische Reichsbund
als seine besondere Aufgabe die Uebertvindung jedes Parti¬
kularismus , die Vereinfachung des gesamten Staats - und Ver¬
waltungsapparats und die Erfüllung der Einrichtungen und
Machtmittel des Staates im Geiste der Republik betrachtet.

«Deynsucyt averlam ihn , sie wie einst in seine Arure
zu schließen , ihr den roten Mund zu küssen und ihr
zu sagen , daß es ohne sie kein Glück für ihn geben
konnte.

Aber er durste nicht ! Sie war ja eines anderen
Brai ' t!

Und da fragte err .
»Sie sind verlobt ? Doch Wohl erst seit kurzem

venn sonst hätte mir Thankmar das gesagt —"
uSle nickte, und er . fuhr soll , während seine Stimme

19.
vcn nickt zwei Minuten vergangen.

politische TagesOan.

$0 )̂£0  *1
„Ich wünsche Ihnen alles Glück für die Ztckunst .'
Er drückte ihre ipanb , daß es sie schmerzte.
„Ach. Edith — Mädele —" stammelte er — dann

war er draußen . .
Die Tür schlug zu und es war Edith , als ob cm

scharfer Schnitt durch ihr Herz ging.
Licht und Leben schienen ihr erloschen und zwei

große Tränen lösten sich aus ihren Augen und rollten
schwer ihre Wangen herab.

Warum er gekommen war ? Hatte er ev doch Nickt
getan ! Dann wäre ihr wenigstens die Qual die,er
Minuten erspart geblieben.

Sie hatte gesehen , daß er s:e noch immer liebte:
jeder Blick hatte es ihr verraten — und auch ihr eige¬
nes Herz schrie nach ihm . . . ,

Bitterlich weinend schlug sie die Hände vor ihr
Gesickt. Wer hals ihr den Zwiespalt ihres Herzens
läsen?

Betrügereien gegen die Reichswehr , Nach einer Mel¬
dung der „Boss. Ztg ." ist das Reich durch betrügerische Hand¬
lungen bei Waffenkäusen um namhafte Beträge — man spricht
von mehreren hunderttausend Mark — geschädigt worden . Ein
auf Privatdienftvertrag im Reichswehrministerium angestell-
ter Major a. D . Glodgowski, der im Aufträge des Mini¬
steriums Waffen zu kaufen hatte , soll dem Reichswehr-
mimsteriunl mehrmals dienstlich Wasfenbestände verkauft
baben , die der Reichswehr seit längerer Zeit gehörten . Glod-
gowski wurde sofort entlassen . Ein Reichswehrmajor Wiede-
mann , der sich vor kurzem „aus unbekannten Gründen " in
seiner Wohnung erhängt hatte , soll an den Waffenkäusen be¬
teiligt gewesen sein.

'«-* Tie Altersversorgung der freien Berufe . Die demo-
kratische Reichstagssraktion hat nachstehenden Antrag einge¬
bracht : „Der Reichstag wolle beschließen, die Reichsregierung
um eine baldige Prüfung zu ersuchen, ob und inwieweit eine
Alters -, Jnvaliditäts - und Hinterbliebenen -Versorgung für die
Aerzteschaft , die Apotheker und die übrigen Angehörigen der
freien Berufe (Anwälte , Schriftsteller , Künstler , Kranken¬
pflegepersonal und dergl .) geschaffen werden kann ." Ein Ver¬
sorgungsgesetz für Aerzte , Zahnärzte , Tierärzte und Apotheker
besteht in Bayern seit Jahren Und hat sich dort gut bewährt.

«-« Amnestie in Spanien . Amtlich wird in Madrid be-
kanntgegcben , daß der König aus Anlaß seines Namenstages
besonders alle diejenigen begnadigen wird , die sich ihrer mili¬
tärischen Dienstpflicht entzogen haben . Die Begnadigung wird
unter der einzigen Bedingung erfolgen , daß die Betreffenden
ebenso lange und in der gleichen Weise dienen , wie die Re¬
kruten des in Betracht kommenden Truppenteils . Mehreren
nilscnd im Ausland lebenden Spaniern , vor allem den in Sud-
Irankreich sich aufhaltenden , wird so Gelegenheit geboten , nach
kvanicn rurnckmkeliren . _ , , .

-hi  Duswelsung des Pastors Katierftld aus Litauen . Mi,
die „Litauische biuubfujau " meldet , wur ^e ci.»t 21 . ^yctnuax ir-
die Wohnung des Pastors Katterfcld in Kowno eine Verfügung
der Ausländer -Abteilung des Bürgcrschutzdepariements ge¬
bracht , in der Pastor Llatterseld mit Familie vorgeschriebev
wird , das litauische Gebiet spätestens am 10. Februar zu vcr-
lassen . Im Falle der Nichtbefolgung dieser Verfügung werd,
Pastor Kaiterfeld mit seiner Familie abgeschoben Werden.

++  Tie Aussichten des amerikanischen FrergabegcsetzeS,
Der Vorsitzende des Finanzausschusses des amerikanischen
Senats Smoot hatte mit Coolidge eine Besprechung über di»
Aussichten des Freigabcgesetzes im Senat . Nach der Be-
sprechnung lehnte Smoot es ab, Voraussagen zu machen , son¬
dern erklärte nur , im Senat sei man zwar arlgemeln sur eine
endgültige Regelung der Eigentumsfrage . Es bestehe ;edo.ch
eine beträchtlitze Opposition gegen die vom Repräsentanten-
haus angenoinmene Fassung des Gesetzes.

-Hi Japan lehnt ein britisches Gesuch um Waffcnhilfe ab.
Einer Agenturmeldung aus Tokio zufolge erklären die dort !«
gen Blätter , daß Großbritannien die Unterstützung Japans m
seinen Bemühungen , die verlorene Stellung am Mngtseflust
wiederzngewinnen , erbeten habe , d e Japaner jedoch höflich
abgelehnt haben , indem sie darauf hinwiesen , daß die heutige
Lage es erfordere , daß Japan den Gebrauch von Flotten - und
militärischen Demonstrationen zu vermeiden wünsche.

yast . Dm Renten markt  war oer Verkehr vcr fester Hält
rege. j

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt sür 100 Kg.: M
<märk.) 29.60—29.75, Roggen (märt .) 28—26.26, Sommerg
26.50—27.60, Hafer (inl .) 21—21.75, Mais (gelb) 18.25—1-
Weizenmehl 40—40.50, Roggcnmehl 37.50—38, WeizentteN
bis 13.25, Roggenkleie 13.25—13.50, Erbsen 35—65, Linsen 60-
Heu (trocken) 9—10.25, Stroh 4.25—5, Treber (getr.) 16.50.

DkaUo

Frankfurt a. M ., 24. Jan »°
Devisenmarkt . Am heutigen Valutenmarkt zeigte»^

keine nennenswerten Aendcrungcn. Die Reichsmarkt war c
schwächer. ' -

— Efscktcnmarkl. Die neue Woche brachte eine feste Haw
Der Renteumartt war heute nicht unbedeutend belebt, die K
leicht erhöht.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt sür 100 Kg.: W
89.50—29.75, Roggen 26—26.25, Sounnergerste 26.50—27.o0,
Laser 21—21.75, Mais (gelb) 18.25—18.50, Weizenmehl 40—1)
Roggenmehl 37.50—38, Weizenkleie 13—13.25, Roggenkleie
bis 13.50, Erbsen 35—65, Linsen 50—90, Heu 9—10.25, f
Stroh 4.25—5, gebünd. 3.75—4, Biertreber 16.50. Tendenz
mit Ausnahme von Weizenmehl.

— Amtliche Notierungen für Speisekartosfeln. Jnd »!
hiesiger Gegend 5.75, weißfleischige, hiesiger Gegend 4.40. |

— Frankfurter Schlachtvichmarkt. Auftrieb : Rinder J
darunter Ochsen 306, Bullen 41, Kühe 390, Färsen 233; K-
460, Schafe 248, Schweine 4543. — Bezahlt wurde für 1 PI
Lebcnvgewicht in Reichsmark: Ochsen: a) Vollfleisch., ausgek
höchst. Schlachtw. 1. jung . M . 0.57—0.60, 2. alt . M . 0.51- D
b) sonst, vollfl. 1. jung . M . 0.46- 0.50. 2. ält . M. 0.43^
c) fleisch. M . 0.42—0.45; Bullen : a) jüng . vollfl., höchst. Schla
M . 0.52—0.54; b) sonst, vollfl. oder ansgem. M . 0.47- 1
Kühe: a) jüng . vollfl. höchst. Schlachtw. M . 0.47—0.53; b) !.
vollfl. oder ausgemäst . M . 0.38—0.46; c) sleisch. M . 0.31 ^
d) gering gen. M . 0.22—0.30; Färsen : (Kalbinnen , Jungrn«
o) Vollfleisch., ausgemäst . höchst. Schlachtw. M . 0.56- »
b) vollfl. Al. 0.49—0.55, c) fleisch. M . 0 19—0.48; Kälber : b) (
Mast - und Saugkälber M . 0.75- 0.80, c) mittl . Mast - und M
falber M . 0.65—0.74, d) gering- Kälber M. 0.54—0.64; Sff
a) Mastlämmer und jüng . Masthämuiel : 1. Weidemast M.,
bis 0.49, b) mittl . Mastlämmer , ält . Masthämmcl u. gut gen°
Schafe M . 0.36—0.43; Schweine : (Lebendgew.) a) Fetisch»
über 160 Kg. M . 0.70—0.71, b) vollfl. von 120—150 Kg. M.j
bis 0.71, c) vollfl. von 100—120 Kg. M . 0.70—0.72, d) vollfl.,
83—100 L.g. M . 0.70—0.72, e) fleisch, von 75—80 Kg. M.
bis 0.69, g) Sauen M. 0.60—0.67. i

— Mannheimer Produktenmarkt . Es wurden gezahlt!
100 Kg.: inl . Weizen 29.76, ausl . 30.60—32.50, inl . Roggck
bis 26.26, ai'.sl . 27—27.25, Braugerste 27—30, Futtergerste j
bis 22, inl . Hafer 20—21, Mais mit Sack 19, Weizenmehl Stz
39.75—40.50, Weizcubrotmehl 23.25- 30.50. Roggennichl -

bis 38.75 Kleie 12.50—12.75.
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Berlin , 24. Januar.

— Devisenmarkt. Aus dem internalionalen Verkehr sind
keine wesentlichen Aenderungen zu berichten.

— Effektenmarkt. An der heutigen Börse konnten sich die
Kurie abermals verbessern. Das Geschäft entwickelte sicc) sehr lcb-

□ Mordversuch und Selbstmord . Zwei Kaufleute gev
in der Brecdenstraße in Bremen wegen finanzieller tfiw
Streitigkeiten . Plötzlich zog der eine Kaufmann aus Ä
einen Revolver und gab auf den anderen mehrere Scoupc
die diesen schwer verletzten . Er erschoß sich dann selbst. -

den verletzten Kaufmann am Leben zu erkalten.
'□ Liit Situ ag gegen die Urteilst ollstreckung gegrn

Le'.serder Attentäter . Die kommunistische Fraktion des P
ßischen Landtags hat in einem Urantrag das preußische Stv
tninisterium ersucht, das Todesurteil an den 2lltentätern
Leiferde nicht vollstrccken zu lassen.

□ Trahtseilattentat . In der Nähe von Leipzig ist, (
Blätiermeldung zufolge, in der vergangenen Nacht quer h
die Landstraße in verbrecherischer Absicht ein Drahtseih
spannt worden . Ein Gesckästswagen fuhr gegen dieses H«
nis und zertrümmerte . Eine Untersuchung des Porsall
eingeleitet worden.

' O Um eine Frau . In einem Hause der Selowerstra«
Berlin spielte sich ein Eifersuchtsdrama ab . Der 21ja)
Arbeiter Waligora verletzte den dort bei seiner Mutter R
«enden 33jährigen Kellner Glaser durch fünf Schüsse sch
^ -r Bttltwt war ettie heftige Llusspracke zwischen den bc
die das aleicke Mädchen heiraten wollten vorankaeaaH
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die Borsaalglocke wieder anscklug.
Diesmal mußte es — dem Klingeln nach - Her-

k” * Schnell warf sie einen Blick in den Sviegcl und
kühlte ihre verweinten Augen , damit man die Tränen-
spuren nicht sehen sollte.

Tief anfatmend stand er da , ehe sie öffnete.
»Guten Tag , Schatz , wie geht es ? Besser
Herbert war es . Er schloß sie m die Arme und

küßte sie heiß aus den Mund . — . Metn Lieb —
Dann trat er ins Zimmer . . m o*
.Du sag ' mal . Edith , hattest du letzt Besuch?

hörte , wie eure Türe zugeschlagen wurde und nur be-
aeanetc aus der Treppe der Geiaenfritze von gestern
abend . War er etwa bei dir , um sich sür deine große
Begeisterung zu bedanken ?"

„Ja , Herbert, " entgegnet - sie lerse.
Ueberrascht blickte er auf , und unangenehm er-

staunt klang seine Stimme , als er fragte:
„Was wollte er denn ? Kennst du ihn denn über-

Haupt » So habe ich mich also doch nicht getäuscht , daß
er von hier kam , obgleich mir diese Annahme sehr un¬
wahrscheinlich war ."

.Ja , ich kenne ihn — schon lange ."
„Woher denn in aller Welt ? Davon hast du nur

doch "gestern abend gar nichts gesagt ?"
„Vielleicht hätte es gar kern Jntcrcffe sur dich ge¬

habt Waldow wollte Vater „Guten Tag " sagen ; vor
einiger Zeit hat er Thankmar gesprochen —" etwas ha-
stig sagte sie das . „

„Das erklärt mir aber immer noch nicht eure Bc-

kanntzchait -le ^ e Wnflebvtlb  klang ans seiner Stimme.
„Ganz einfach ist das, Herbert. Mäbrcnd memc

Mutter noch lebte , hat er bei uns elmge Monate aw
„möblierter Herr " gewohnt.

„nnö hat euch eine solche treue Anhänglichkeii
wahrt ? In der Tat rührend ! Wenn das jeder,»
lierter Her . " tun wollte, " meinte er mit leichtem
„Es fragt sich nur , wem sie gilt — dir oder dc>
Vater _ " ,

„Herbert , nicht in diesem Ton , ich bitte dich ! -
dow hat uns viel zu verdanken , und das hat er >
vergesscnl Mütterchen war zu ihm wie eine Att
— doch wenn ich dir das alles erzählen wollte , >■
best du es gar nicht verstehen , du , der stets in flu
Verhältnissen gelebt hat —" r ^ a ]

Er trommelte nervös , ungeduldig auf der >
decke herum . . . ^

„Mein Gott , Edith , warum so viele Worte ,
diesen Musikathleten machen ! An solche rührende
hänglichkeit glaube ich einfach nicht ! Da steckt e-
anderes dahinter ; ich kenne die Welt besser als d z
es ist alles Egoismus —"

Edith zuckle dir Slchscln.
„Ich kann dich nicht hindern , zu glauben , wtc

willst —" „ ,
„Uebrigens , Edith , muß ich sagen , daß du

sehr beredter Anwalt für ihn bist —"
Er nahm sie an den Schultern und blickte o>

dringend in ihr blasses Gesicht , das ihm seltsam d'
schien . , . ,i

„Weißt du auch , daß mich das aus andere '
mutungen bringen könnte ?"

„Aus was sür Vermutungen ?" j
„Nun , daß du sicher eine kleine Schwäche füO

gehabt hast ! Ick kenne euch Mädchen doch ? ihr .
in einem Künstler stets etwas Besonderes , Höherck
des . Solltest du da eine Ausnahme gemacht
— du mit deinem lebhaften Sinn und deinem v
Ji .tercffe sür die Kunst ?"

w
I
i
T
i
C
(

Fortsetzung feit



ster HÄ

Kg.: W
iommergl
18.25- Ü
üzeuklcie
insen 6Ü-
.) 16.60.
L Janu«

zeigten>.
t war eik

'cftc Halb
st, die K

Kg.: M
)—27.50,
hl 40—4k
jcnflcic 1'
-10 .25, {
Tendenz

Jnds
> 4.40.
Rinder '
233; K-
für 1 Pi

misstet
n.  0.51-U
7. 0.43—|
;tt. Schlal
r. 0.47—k
1.53; b) f
7. 0.31- ®
JungriM

. 0.56—
älber : 6) [
\U  und&
-0.64; Sl
mast M.
. gut gen»
> FettschN
1 Kg. M.
d) Vollfl.i
Kg. M. ^

I gezahlt
ä.  Roggeß
tergcrste ■
nmchl <Sn
zenmehl ‘

Tn!nriqüTä flüchtete , würde aber von der Mutter Glasers ViS
auf die Straße verfolgt , wo er von Passanten und Schutz-
Polizisten fcstgenommcn wurde.

□ Raffinierte Einbrecher . Geldschrankcinbrechcr bewäl¬
tigten in der Nacht in der Preußenstraße in Berlin einen der
allerneucsten Panzerschränke , die vor einem halben Jahre noch
für absolut sicher galten , da sie hinter den Stahlklappen noch
»eine schmelzsichereBetonschicht haben . Die Einbrecher , die sich
durch ein Kellerfenster Eingang verschafft hatten , blendeten
im ersten Stock die Fenster ab, nahmen Strom von der Licht¬
leitung , schweißten die Stahlklappen durch und zerstörten die
Betonschicht mit einem elektrischen Stahlbohrer . Sic erbeuteten
13 000 Mark.

□ Ter Schiedsspruch für die Metallarbeiter angenommen.
Der Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses Groß -Berlin
für die Spv  Metallindustrie , der die s
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tragung der ReichstagsvcAandlungen Y'ett der Aeltestcurak
d -̂fes Problem noch nicht für genügend geklart.

PugÄ ML " f SS ? ssr 'ti«
4it sSj .’aäbenborff unb Wull-r <<Sivl |4). Bgg.> lf « JllM
einacüracht. das Staatsministerium zu ersuchen auf dr«

Rc?chsreg:erung dahin einzuwrrkcn, ReichsWMZ ’Äa - »
einigungsämter zum Gegenstand hat.

ie. jy vnu.) vey w nv*/*••-» ~I*7 11 c • rv S*
.... Transportarbeiter der Metallindustrie , der dre Force¬

rung der Arbeiter auf Lohnerhöhung ablehnt und den bisheri¬
gen Lohutarif bis zum 31. März bestehen läßt , ist jetzt sowohl
von den Arbeitgebern als auch von den Arbeitnehmern an-
get -mmen worden.

□ Amerikanische Einkaufszentrale in Berlin . Wie die
^,Voss. Ztg ." hört , schweben zwischen dem Berliner Warenhaus
Ä . Wertheim und mehreren amerikanischen Warenhäusern und
Importfirmen Verhandlungen , die die Einrichtung einer oeut-
scheii Einkaufszentrale für ' die amerikanischen Firmen durch
A. Wertheim zum Gegenstand haben.

□ Verhaftung eines jugendlichen Bahufrevlcrs . Die
'Warnemünder Kriminalpolizei verhaftete , wie das „Berliner
Tageblatt " aus Hamburg meldet , einen neunjährigen Jungen,
der geständig ist, auf ein Fernbahngleis Feldsteine aufgeschnttet
zu haben , um die Entgleisung eines Zuges zu sehen.

□ Zunahme der Grippe in Stettin . Bei dem Grippe-
Meldedienst in Stettin waren Freitag abend rund 1400 Fal .e
?ugezeigt . Samstag nachmittag war die Zahl auf 7000 ge¬
stiegen. Es wurde beschlossen, für die Woche vom 24. bis
29 . Januar sämtliche Schulen zu schließen.

lll Zusammenstöße in Breslau . Trotz starken polizeilichen
'Schutzes wurde in der Friedrich -Wilhelm -Straße und am
-Königsplatz ein Zug von Stahlhelmlcuten von Roten Front¬
kämpfern angegriffen . Zahlreiche Stahlhelmleute wurden
beschimpft und geschlagen. 19 Personen , darunter zwei Fra « n,
wurden von der Polizei festgenommen . Irgendwelche schwere
Verletzungen sind, soweit bisher fest-gestellt werden konnte, nicht
'borgekommen.

□ Entdeckung eines bedeutenden Eisenerzlagers i» Italien.
Am Abhang des Passo della Tambura wurde in 1602 Meter
'Höhe zwischen den Provinzen Massa und Lucca ein bedeuten-

Eisenerzlager entdeckt, das wegen der Gute des Vor¬
kommens für das beste in Europa gehalten wir» . Das Erz-
chger soll 68 Prozent reines Metall enthalten und
K so groß , daß Italien nach Meinung der Sachverstan-
d-geu in einem Jahr nicht mehr genötigt sein wird , Eisen aus

Ausland ein ûführen . Man rechnet mit der Möglichkeit
'^ ncr Tagesförderung von 300 Tonnen . Mussolini und der
Wirtschaftsminister bezeugen lebhaftes Interesse für den Zer¬
lauf der Untersuchung des Eisenerzlagers.

C Ein Kabel durch das Schwarze Meer . Zwischen der
Türkei und der Sowjctregicrung ist, wie die „Voss. Ztg . be¬
achtet , ein Abkommen über die Legung eines Kabels durch dav
Schwarze Meer getroffen worden . Das Kaoel rurd die -Ra-
schinen sollen in England und Deutschland bestellt werden.

... ^ □ Ter Eisenbahnverkchr in Rumänien durch Schneefälle
beh.udert . Aus dem ganzen Lande wird starker Schneefall ge¬
weidet . Auf zahlreichen Eisenbahngleisen liegt der Schnee so
hoch, daß die Züge chcht mehr Verkehren können . Der Srmplon-
^Lpreß konnte nicht von Bukarest abgehen.

Hi Zur Katastrophe im Lauricr -Lichtspielthcatcr . Amtlich
ben, daß eine königliche Kommission zur
Katastrophe im Laurier -Lichtsprelthcatcr , ber
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'Mrx und die Deurschnationalen.
, x,. Berlin , 24. Januar . Reichskanzler Dr . Marx hat die

slg'.ellen Verhandlungen üder die Bildung einer ourger-
ftiyen Mehrheitsregierung begonnen . Er empfing um 10 llhr
0 « Neimstag den Verhandlungsausschuß der Deutschuativ-
wlen Volkspartei und legte ihm die Fragen vor , die sich aus

Kundgebung des Zentrums ergeben . An der Bespre¬
uung nehmen auch Dr . Stresemann und Dr . Brauns teil,
hstt Parlamentarischen Kreisen rechnet man damit , daß Tr.

später auch mit der Bayerischen Volkspartei verhandeln
Fird . Er dürfte weiter auch den Führern der Sozialdenio-
Ofch-e ^ von den Richtlinien 'des Zentrums Kenntnis geben.

Ausdeutung eines Berliner Morgcnblattes , daß dic;c
^osprechung den Zweck habe, die Möglichkeit eines Eintritts
ccr Soziakdenlokrateü in die Regierung zu prüfen , ist nach
Ansicht gut unterrichteter Kreise vollkommen abwegig , tveil
ber Auftrag , ben Dr . Bcarx vom Rcichsprasidentcii erhalten
hat , ausdrücklich die Bildung einer bürgerlichen Mehrheits-
regicrimg Vorsicht. Es liegt ' den Verhandlungen des Reia )s-
kanzlers mit den Denkschnationatcn ein Programm zugrunde,
m dem es sich bei der Außenpolitik um die Fortsetzung der
-Kocarnopolitic und die loyale Mitarbeit im Völkerbund
handelt . In der Innenpolitik beschäftigt cs sich mit den
bvagen der Reichswehr , der Sozialpolitik und dem Schutz
eer Republik vor Verleumdungen und Angriffen . Es sollen
much geeignete Maßnahmen gegen Organijationen getroffen
werden , die aus gewaltsamem Wege einen Umsturz herbec-
' uhren wollen.

Die nächsten Arbeiten des Reichstages.
Berlin , 24. Januar . Ta noch nicht feststeht, wann die

o/ue Skeichsregierung gebildet sein wird , konnte sich der
Aeltestenrat auch noch nicht über den ^-ag schlüssig werden , an
dem dte Regierungserklärung auf die Tagesordnung de-
RwchStagcs gesetzt werden soll. Einstweilen wurde nur be-
Ichlossenst am Dienstag kleinere Vorlagen und am Mi woch
^ dritte Lesung des Gesetzes zur Bekämpfung der Gesch -m
Krankheiten zu erlediaeu . In der Frage der ^ iundfln -knl^ -

Berlin , 24. Januar.

^i, - uveiie Beratung des Wohlfahrtsetats wird mit der wei-
»um Abschnitt Lu,,--

'" ^ 'ÄAN 'iDutl -, bezeichn«» « « > »»  MK
fahrt die Herbeisührung der seelischen, körperliche
fchaftlichcn Gesundung dcs Volkes. Namentlich von der letztmn
seien wir wie die großen Arbeitslosenmastcn zeigten, noch we t
L ernt Vor allem setzt sich der Redner dafür em. daß de
Klcinrentnerfürsorge reichsge,etzlich fleregett ton*  Jo baf d
Kleinventncr einen Rechtsanspruch auf eine Atindestrenle

^^ Lba TaVKiÄmann (Soz.s betont , daß trotz der Ber-
clendung der breiten Massen der Wille zur Selbsthilfe bei ihnen
machtvoll erwacht sei.

Minister Hlrtstefer

verwies in seiner Rede zum Abschnitt Allgemeine Volkswohl-
fahrt " darauf , daß die Armut unseres Volkes, die Sorge der
breiten Volksschichten um ihr tägliches Brot unter diesein -pa ->
haltsabschmtt ihre Fürsorge finden solle. Leid« ^ seien ? a,n °ch
weit davon entfernt , allen Hrlssbedurftigen restlos H s .
zu können. Man dürfe dabei nicht übersehen, dag wir du nn
mittelbaren Lasten eines unglücklichenKrieges zu tragen und du
nnttelbaren wirtschaftlichen Folgen dieses Weltdramas zu ^
winden haben. Die Not der Zeit macht sich bei den okfentlich. ll
und privaten Wohlfahrtseinrichtungen m ganz besonders s arüm
Maße geltend. Einmal ist ihre Inanspruchnahme durch dw Ve
dürftigen sehr gestiegen, andererseits haben fast alle diese An
stalten und Einrichtungen durch die Inflation A)r^Vermogen der-
loren , so daß es mir als eine Art Pflicht auch des Staates er
scheint,' einigermaßen zum Ersatz dieses Verlusws beMtragen
Tie Bestrebungen der Kleinrentner , einen Rechtsanspruch auf
ihre Rente zu erlangen, sind mir durchaus verstandlic).

Ter Arbeitsmarkt hat im vergangenen Jahr cin überaus
nnaünlliaes Bild gezeigt. Tie Abnahme der E . - erbslostgkeit
dürfte vorwiegend auf den landwirtschaftlichen i ^ beitcrbedarf
zurückzuführen sein. Von den 880 000 unterstützten Erwerbslose»
am 15. Dezember 1926 wohnten auch fast 2o0 000 ans dem Laude.
Die Not wird umso schlimmer, je länger dw Wirtschastskrij«
rndauert.

M  Mtz unts gern.
, „ I zttimTi - uv. 'im*  ä«
Landeshauptmannes Lutsch ist von der Fraktion der Hessen-
Nassauischen Arbeitsgemeinschaft des Kommunallandtages
Einspruch erhoben worden , da die Dienstdailcr — 1- ^ ahre
bei der Wahl nicht ausdrücklich festgesetzt worden ist.

/\ Alrev . (650 -Jahr - FeierderSkadtAlz  e t).)
Der auf den 10. Juli bereits festgekegte Hauptsesttag der
650 -Jahr -Feier der Stadt Alzey mußte wegen deS Gautnrn-
festes auf Sonntag , den 3. Juli , verlegt werden. In emer
Sitzung wurden nunmehr die Festausschüsse gebildet , so daß
mit den Vorarbeiten innerhalb der Ausschüsse begonnen wer¬
den kann . r * -

A Nicrstcin . (I n d e r K i c s g rub e v e r s chu t t e t)
Bei Arbeiten in einer Kiesgrube geriet em Winzer unter ab-
rntschcnde Erdmassen . Mit vieler Muhe konnte sich der Mann
tvtedcr befreien . Der Verunglückte wurde mit inneren und
äußeren Verletzungen dem Krankenhaus zugesuhrt.

A Worms . (Einbruch tu ein Krank  e nha  u s .)
Bisher noch nicht ermittelte Diebe drangen in die Kucoe nno
Vorratskammern des hiesigen Krankenhauses ein , und eit»-
wendelen große Nceugetl Lebensmittel.

L 'Tagung dcs Landesausschusses der heffischen Demo-
traten. Ter Landesausschuß der Deutschen Demokratischen
Partei in Hessen tagte in Frankfurt . Er billigte die bisherig«
Haltung der demokratischen Reichstagssraktion in der Frag«
der Regierungsbildung . Ter Ausschuß ist mit der Reichstags-
fraktion der Uebcrzeugung , daß die Demokraten keiner Regie-
rung angehören können, in der die Teutschnationalen vertreten
sind. Er fordert , daß Minister , die gegen den Willen der
Reichstagssraktion einer Regierung angchören , in der d>«
Demokraten nicht vertreten sind, nicht mehr als zur Demo¬
kratischen Partei gehörig zu betrachten sind. Eine weitere
Entschließung lautet : „Der Landerausschuß ersucht die Reichs-
tagsfraktiou , mit aller Energie darauf zu dringen , daß folgende
Gesetzentwürfe vorgelcgt werden : Tie Pensionen cer
Generäle und Minister in ein erträgliches Verhältnis zur Ber-
armung des deutschen Volkes zu bringen und die Fürsorge für
die durch die Inflation verarmten Rentner in einen Rechts¬
anspruch auf Rente umzuwandeln ."

A Darmstadt . (Genehmigte Lottertet»
Hessen .) Der Minister des Innern hat gestattet : Aus-
fpielung anläßlich des Petrimarktes 1927 zu Büdingen.
Vertriebsqebiet : Hessen, Zichungstcrmin 22. Februar 192 <.

Ausspielung anläßlich des Faü 'l-, Zuchtvieh - und
Schweincinarktes zu Biebersheim ; Vertriebsgebiet : Hessen,
Ziehungstermin : 2. März 1927.

Ausspielung anläßlich des Pferde -, Fohlen - und Zucht-
biehmarktes in Beerfelden ; Vertriebsgebiet : Hessen, Ziehungs-
termin : 12. Juli 1927.

Ter Ziehungstermin der II . Hessischen Dombau -Lotterie
Wird auf "den 5. und 6. Mai 1927 festgesetzt.

A Darmstadt . (Der Karneval in Hessen .) Eine
Verordnung oes hessischen Btinisters dcs Innern verbietet
ebenso wie in dem vorhcrgogangenen Jahre redcs karnevali¬
stische Treiben auf der Straße . Darüber hinaus untersagt ;-e
von Aschermittwoch ab mit Rücksicht auf die Anstande , die
sich in früheren Jahren ergeben baben . alle karnevalntua -en
Veranstaltungen.

l sf PchTn̂ nb ust ^ ) ”Zwflchmden" m Tarifvertrag
tat Wettion VII btt h-IItlch-n P« »E

Bethanblungenw-ib-n »,„»n,-ht -m Ft -»,» btn 28. 0 -»»°t
scrtgeführt. ^ ^ (Schadenfeuer .) In der
K-OtbcufobrifM. S* Schmid». M ,. i«

©Ä --M.U \ m«ffSjggggZ
fcnsÄS ' nS ?ä °su it» s °ch"->°d°"

A Longendiebach. (D i e Er z!eh UNg zu

«5 «SÄfe -Ä t.
Schulkindern herrschenden Geiste ablegt.

154  a“V t;w«in. (gug.»*«.«»8.SJ5S
Lahnbr  ü d e.) D»e "enr - ) Nieder- und Ober-

lahnstein verbindet, »»ab ant 27 3 ^ \ ^ ef ^
A Rüdes heim. (Straf;  H 5 ^ Rheinuferstraße

Wegen Vornahme von Bauarbeit ^  Wasserbauamt
Aßmannshausen—Rudesheim d Fuhrwcr-s- und
Bingerbrück, wodurch das B/fahren für den Fuyrw
Kraftwagenverwhr mit großen^ ^ . gesperrt. Die

£flfß(P5.
Flörsheim am Main , den 25. Januar 1927.

l Die 25. Jubiläumsschau des Geflügel- u'" >Kamnchen-
Zuchtvereins 1902 Flörsheim a,M .. verbunden m t Ber.
bandsschau der Rhein- und Man,spitze(S 'tz Ma nzl. v
Freitag bis Sonntag im Hir ch und Sangerhe m hier cio,r
wies mit ih.eu fast 500 Kalalog-Nummern e.nen^ isher
in Flörsheim nicht erreichten Hochstand an
allerbestem Material auf. Der Herr La er-
Protektorat übernommen, aber bedauert nich I ^ ^
scheinen zu können. An seiner Stelle besuch . .
meister Lauck am Sonntag die Ausstellungu sp 1
autz rordentlich überrascht und besnedigt̂ wunder-
vorzüglich gelungene Veranstaltung aus. Kaninchen
bare Exemplare an Hühnern. Tauben und °uch Kanmcyen
waren zur Schau gestellt und die .j-J ? Entscheid zu
schwere Arbeit gehabt haben, den nchstiĝ {
treffen. Diese Ausstellung stat eme nächster
Fortschritt in der Kleintierzucht Flörsheims und nächste
Umgebung offenbart. Vielleicht stu° es «twaŝ zumel^Ka\\̂
die gezüchtet werben, aber es war doch iov'e g
stellungsmaterial gezeigt, daß man erstaun > -
Nur weiter jo. unsere Kleintierzüchter sind aul dem richtigen
Weg. - Wir konnten bereits am Samstag dw Haup
Preisträger veröffentlichen, die Gewinnerj vo
zweiten und drillen Preisen (letzere, soweit ste 16
heim fielen veröffentlichen wir heute. ,

Preise wurden noch des ferneren verteilt.

1. Preis : (Hühner) L.̂ Hirsch/ Ĝrotz-Eerau, Volfm.
Kostheim, Robert Vothfeld Kollhelm, Hch. Klepve .
Flörsheim, Karl Höflich. Kvsthelm Em l E abon,
Kostheim. Phil . Reis, Groß-Gerau. Ad Alch Flo

SSL EeLldig Eroß-Eekau. ffeW

g & f SS . Fl - rsh-im UUch Nheim. Hch. Kohl. Florsheim. Ad. Z' lch, Florsyetm.

Alainz, Christian Plötzer Groß-Gerau.

1. Preis ; Haus Jägm "'D "bu"^ 2ak.

LLSSLÄk«
Jak. Schneider, Rauuherm.

2. Preis : Eg. Sauer . Flörsheim (2), A ' Flörsheims
Phil . Vo.sin, Kostherm, M. Bertram.^6w ^
K. Haustein. Florsherm (3), Hoi Anr ^
Gerau. Joh . Voller Kosthe,m Lor Muueu o
heim. Fz. Kraus F-lorsheiM ^ J
Phil . Reis . Groß-Gerau, V. '^ örsheim.
Hch. Klepper, Flörsheim (-.), g- „ .j > -r^ rsheim
Ehr. Friedmann. Grch-Eeiau, A. ^
(2). Mart . Messer ^ "ft̂ °strschnnlt.' Flörsheim.Kehlenberg, Trebur, A lies ai Flörsheim.
Sl.  A °»m FIS, - »- »»». 91».

IST̂SSÄ irtt *w»
§ ^ bhonn, . hi. fl 'ftman », Flörsheim, Chr.
Plößer^ ErA 'wrau (2H A. Greser. Flörshe.m.

Produkte: Leopold Hirsch. Groß-Gerau.Auf Kaninchen.

*■' ÄIKSSä  ll:Meurer, Kostheim, ... (gbcit Groß-Gerau, I . I.

heimer Aussteller die jochendem
3. Preis : (Hühner) Hch- Klepper (2). Lor. Müller. Ad-

ietzung



Süd ) (2), Fr . Kraus . Jgn . Kohl , Fr . Adam , Kurt
Haustein (3), Ad. Messerscbmitt (3), K. Hamburger (2),
Ph I . Dörrhöfer (3), M . Messer. A, .Simon (2)
tTaubenJ Sch Kohl (4). PH. 2 . Dorrhofer (2). A.
Plch (21 X  E . Zilch (7), Konrad Mehler . A. Greser.

3 Preis : (Kaninchen ) I . Hartmann (2). Jos . Müller (o),
Hch. Dieser (2). .

l Achtung ! Nentenmarkscheine ! Wir erinnern noch¬
mals bar an  datz die Fünf Rentenmark, cheme mit dem
'N Januar 1927 ihre Gültigkeit als öffentliches Zahlungs¬
mittel verlieren . Bei den Reichsbanken werden die Scheine
noch bis zum letzten April 1927 angenommen.

Die Flörsheimer Freiwillige Feuerwehr beging am
Sonntag abend im Schützenhof ihren herkömmlichen Ball.
Die Wehr selbst war außerordentlich stark vertreten , Gas e
unb Freunde in großer Zahl erschienen. Der Komman-
dant Herr Michael Mohr , leitete die Veranstaltung . Zwei
Iubilare wuL geehrt: Herr Brandmeister Jak. Dreis-
bakb und Führer Anton Habenthal für 28' jahrige aktive
Snit -ji l nc entsprende Denk- und Dankschrift wurdeLL °°LÄkg.. - Die
laaen in den Händen des Herrn Lehrers Priske uno
klavvten vorzüglich. Es gab erstens einen Feuerwehr -Ulk
Brand im Herzen", zweitens einen Schwank „Die^ ver-

bänanisvolle Taschenuhr " und drittens noch etwas Lustiges
De? Saus chlüM oder kaltgestellt " . Das Publikum lachte

Tränen und diverse Feuerwehrmänner und Gaste mutzten
sich 7m anderen Tage wegen Zwergfellerschütterung m die
Behandlung des Arztes begeben — Doch Spatz beiseix^
die Freiwillige Feuerwehr Flörsheim hat auch beim

Teil des Programms , wir erinnern an die le¬
benden Bilder „Brand eines Wohnhauses und ^ " ung von
Menschen aus Lebensgefahr ", bewiesen , datz ste das He z
auf dem" rechten Fleck hat : Lustig mit dem Frohen und.-«■„ ft bilksbereit wenn / es gilt für den vom Unglück
bet offenen Nächsten einzutreten .- Begleitwort - zu

sich ° n ÜnK Wehr hat aufs Neue gezeigt , datz sie ihrem
Grundsatz .. .

„Gott zur Ehr
dem Nächsten zur Wehr"

treu ist und fürderhin treu sein wird.
^il -herei -Verein . Es dürfte zum Teil bekannt sein,

dak die Schiffer- resp. Fischervereine ihre Jahresfeste am
7 Sonntag nach Hl . Drei Könige abhalten . 2n der
>>t-i-n Jiicker -Versammlung wurde beschlossen, auch in
Nö7beim ° 7 diesem Tage festzuhaltcn . Da unser hiesiger
Fifcherei -Verei7einnia ? eiii Fest abhält , wird das 2ntere , e
der Flörsheimer Bevölkerung , (die von ;eher für die
Fischer- und Schifferzunft eine besondere Sympathie hat e)
iiir diese Veranstaltung immer gleich lebendig vieioen.
^atz der Fischerei-Verein allemal sein Bestes elnsetzen
wird ist beider vortrefflichen Leitung , d,e er gegenwärtig
hat und wie es die diesjährige Veranstaltung so glanzend

' ^ Theater. ' Wie bereits mitgeteilt veranstaltet der Ge¬
sangverein ..Sängerbund^ aus vielseitigen Wun,ch noch-

mals seinen Theaterabend am Sonntag , den 30. 2anuar
abends '/a8 Uhr . Zur Aufführung «eGngen. das Schau¬
spiel Die Bettelprinzessin " sowie das Lustsp.el ..Die Vor.
stands 'wahl ". Der Eintritt beträgt k.ur nummerierte Platze
Mk 0.60 für »ichtnummerierte Platze Mk. " .40. Karren
kür nummerierte Plätze sind im Vorverkauf zu haben bei.
Ziaar ? enhandlung Nik. Schleidt . Hauptstrahe Karl Frank
Karthäuserstrahe , Aug . Unkelhauser , Haupts r . Herma
<? cbüti Borngasie, „Sangerheim , Hch. Schatr, ^ r,iauru
Schutzenhos" und Lorenz Bachmann, Eddersheimerstrage.

Näheres in der Samstags -Ausgabe.

u : ^ , ! . . hnf die Kaffen ge chlol en.^rLit rSZT  un7h °t die Ä schlossen.
Die angestrebte Geschäftsaufsicht hat nicht d.e Zustimmung
der Handelskammer gefunden . Die ungünstige Lage de
D̂ nae wurde durch leichtfertige Kredrthergabe hervorge-
kufen Bei de? von dem Rendanten Küsters geleiteten
Bank wurde bei einer Revision ein Fehlbetrag von Rm.
300000 .- festgestellt, der durch G ^ che Buchungen verdeck
worden war. Wahrscheinlich werden d e 1700 Beamten
mitalieder der E . m. b. H. nicht nur mit der vollen Hasi
summe herangezogen werden , sondern ste ^ ben auch dadie Bank seit dem 1. Dezember 1926 Nicht mehr auszayiie,

UN« h-n- u- ch- SU«.
haben verloren. _ _

ie&t niedrig und werden die Ziegenbesitzer auf die freiwMlge
Zieqenversicherung besonders hingewie em Anmeldungen
werden auf dem Bürgermeisteramt, Zimmer Ki. 1- cnx
gegen genommen.

BelMmMW« kt ©eiueinbe Slörsfieim-
Als gefunden wurde abgegeben : Ein Lederhandichuh.

Eigentumsansprüche sind im Rathaus , Zimmer 3. geltend
zu machen. _ _

Einladung . , rr .. . .
arm 'r r( ,itna den 98 Januar , abends 8.30 Uhr, ffnoet

im »in« mich. ,- « « * £beiratsitzung statt . Tagesordnung . 1. Prototott , - . -ve
schwerden aus Elternkreisen , 3. Verschiedenes. Vn Anbe.

npr  Rlirkitiakeit der Tagesordnung werden die Illt-
Te,  un » M . «tlolteoium . »trauen»

gebeten, »olljäblig jn
I . Steudter . Schriftf . H. Hochheimer. Vors.

Betrifft : Nassauische Kinderheilstätte.
Die Eröffnung der neu errichteten Nass. Landeskinder¬

heilstätte Mammolshain i. T . ist für Mitte Februar . z

^ ^ Äufiiahmefähig sind Kinder bis zum vollendeten 18
Lebensjahre mit allen Formen der kindlichen Tuberkulose
einschließlich der chirurgischen. 2n Ausnahmefallen ist eine
Ueberschreitung der Altersgrenze nach Vorlage eines be¬
gründeten an den Herrn Landeshauptmann in Wiesbaden
?u richleüden Antrages zulässig Das Herm ist 'int ,en
modernsten Einrichtungen versehen und entspricht allen
Anforderungen , die an eure neuzeitliche Bekämpfung oer
Tuberkulose gestellt werdeil . Der Verpflegungssatz ist noch
nicht endgültig festgesetzt und wird demnächst mit den Auf¬
nahmebedingungen und den Aufnahmeoordrucken noch mit-
geteilt . Er soll sich jedoch nicht hoher belaufen als bex
gleichartigen Einrichtungen , die bisher in Anspruch ge-

" ^^Für " all7fn ' de7Landeskinderheilstätte zu Mammols¬
hain i. T . untergebrachten Tuberkulosen , tuberculosege-
fährdeten und tuberkulosebedrohten Kinder bewilligt die
Landesversicherungsanstalt einen Kinderzuschutz von Mk.
1 -tsialich  vorausgesetzt , datz die Eltern solcher Kinder
dem Kreise ' der versicherungspflichtigen Bevölkerung ange-

^0I2Us weitere Voraussetzung gilt auch hlerbei , datz dre
Entscheidung der Landes -Verstcherungsanstalt über Be-
williauna des Zuschusses unter Beifügung des ärztlichen
Gutachtens nach dem neuen Muster vor der Einweisung des
Kindes eingeholt sein mutz. Bei Einweisung der Kinder
in die Landeskinderheilstätte ohne ihre Zustimmung mutz

6" " ÄÄ - Ni S -i!«n.N- !i° u «. Kali«,
gez. Dr . Schroeder.

Flörsheim , 22. Jan uar 1927.  Bürgermeister . Lauck.
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ist am Donnerstag , den 27. Janua r 19-7.
Betrifft : Freiwillige Ziegenversicherung.

Neben der obligatorischen Ziegenversicherung , IN der
jeder Ziegenbesitzer sein mutz, besteht zur den Bezirk ^ve -
band Wiesbaden die freiwillige Zlegenverstcherung Die
obliaatorische Ziegenversicherung vergütet Schadensfälle,
die durch bestimmte Arten von Seuchen entstehen , wah¬
rend die freiwillige Ziegenversicherung Schadensfälle reder
Art ohne Rücksicht auf die Todesursache vergütet . Die
freiwillige Ziegenversicherung wird von dem Herrn Lan-
deshauptmann 'in Wiesbaden geführt . Die Beitrage hn^

Zwangsversteigerung!
Am Donnerstag , den 3. Februar ds . Js vormittags

10 Uhr werden auf dem hiesigen Rathaushof nachfolgende
Pfänder öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangs¬
weise versteigert : 1. eine Kuh , 2. ein fettes Schwein^
3. ein Schreibtisch, 4. ein Damenfahrrad , o. verschiedene
Bilder . ■ _

Flörsheim a. M ., den 28. Januar 192c.
^ ~ Der Vollziehungsbeamte : Du chmann.
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Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch . 26. Januar 1927, vormittags 10  Uhr,

versteigere ich im Hofe des Bürgermeisteramts Flors¬
heim a. M ., 1 Schreibmaschine öffentlich, zwangsweise,
meistbietend gegen Vnrznbiung ^ ot ,eIflerirt))6u0näiet)et .

deshauptmann in -» lesv av^n -- -- - - : - -, , .-

Freie  S ch  i cks al sd cu  t u n f? « UtHftaHCBHi SttttlftPI »«

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden und der Beerdigung unseres
lieben Sohnes, Bruders und Cousins

Eduard Schwab
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Be¬
sonderen Dank der werten Geistlichkeit, den barm-
herz. Schwestern, der Lehrerschaft, den Kameraden
und Kameradinnendes Jahrgangs 1912,1913u. 1914,
der werten Nachbarschaft und für die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden.

Nachdem ich lange Jahre als Astrolog au Re sen
war und viele Tausend Peisonen meinen Rat e rholten,
habe ich mich nunmehr entschlossen , für jeden vollständig
umsonst eine Probedeutung für sein Leben E -uardeiiem
Meine Arbeit wird Sie in Erstaunen ES ^ en hommc
doch täglich Anerkennungsschreiben , die dies bestätig 1.

Schreiben Sie aber sofort, 'ch brauche ihren 'r° H,an
Namen , sowie Tag , Monat , Jahr und Or Ihrer Oeburt . An
gäbe ob Frau , Främein oder Herr ist erwünscht . Oe >d
verlange ich nicht . Sie können aber , wenn Sie wollen
einen frank . Umschlag mit Ihrer Adresse beilegen . Nennen
Sie auch diese Zeitung

Garnitur in Eichen. 1 Diplomat -Schrelbtlsch
mit Sessel . 1 runder Tisch mit 2 Stühlen.
1 Aktengestell , 1 Papierkorb , alles xn bestem
Zustande preiswert zu verkaufen.
Näheres bei Martin Mohr,  Sattlermeister.

Gesangverein „Liederkranz" E. V.
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Franz Moritz,
IXor 1t n . F r i Pd r i c h s h a tl t’n .

Wir laden hiermit unsere Mitglieder , aktive wre
passive, zu der am Sonntag , den 30. Januar 1027, mittag
um 1 Uhr , im Gasthaus „Zum Taunus ftaltsindenden

Frau Schwab Wwg.u.Sohn

ordeilWe«©enetßloerlammlung
Flörsheim a. M., den 25. Januar 1927.

TAPETEN
höfücMt ein In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung
bitten wir um pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Der Vorstand.

fissts iür einzelne Zimmer
weit unter Preis

Wochenspielplan

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 Uhr 3. Seelenomt für Anna Maria Stroh. 7.30 Uhr
Amt für Eheleute Martin MesserL

Donnerstag 6.30 hl. Messe im Schwesternhaus, 7.30̂ Uhr Lbrtstus
Königsamt.

^ Die

leggendorfet*
Blätter

sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie

-Immer mii der Zeit schreitend und für die Zeit
„Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns“

Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.
' Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden

Lieber die Bezugspreise unterrichtet der Buchhändler,,. x. . xr_ 1 - rtnV- l\/IfllTCrPn-

Serie 1 25 -4  Serie 11 35 ^ Serie III 50 -4
Serie IV 60 -4  Serie V 70 -4  Serie VI80 -4

usw ohne Rücksicht auf den regul ären P reis.
«Bf - Kaufen Sie auf Vorrat 1

gjgjr- Selbst der weiteste Weg lohnt sich
L^ nDlR Schillerstraße 28.
IV , 1 Frankfurt am Main

Allerheiligenstrasse 52,1. Stock , Kein Laden

bes Staotstheoters zu Wiesbaden vom 28. bis 30. Januar 1927

Dienslag 25.
Mittwoch 26.
Donnerstag 27.
Freiiag 28.
Samsiag 29.

Eros ; es Haus
Hansel und Eretel
'Bei uns . .

Hoffmonns ErzählungenBoris Eodunow
Bei Uns

Änfang 7 00 Uhl
Anfang 7.00 Uhl
Anfang 7 00 Uhl
Anfang 7.00 Uhl
Anfang 7.00 Uhl

Sonntag 30.' Die Meistersinger von Nürnberg Anfang 5 00 Uh'

Mittwoch eintreffend

Kabliau

Kleines Haus
Dicnstaa 25 Sirohwitwer Anfang 7.30 Uhl
Mittwoch 26  Kabale und Liebe Anfang 7.30 Uv
Donnerstag 27. Lene. Lotle, Lrese

Lonittag 30. t- 0911X1 ' a
Stadttheater Mainz.

Bückinge, Sprotten
in bekannt guter Qualität
zu billigsten Tagespreisen.

Dienstag 26.
Mitlwoch 26.
Donnerstag 27.
Freitag 28.
Samstag 29.
Sonntag 30.
Sonntag 30.
Montag 31.

Hoffmanns Erzählung
Der Freischütz

La Daviata
Gygeo und sein Ring

Die Macht des Schicksal-
Huinsti-Bnmsti

Die Zitkusprinzeffln
Hoffmanns Erzählungerx

Anfang 7 30 Uvj
2lnfaiig 7 30 UV'
Anfang 7.30 Un' .
Anfang 7.30 UV'
Anfang 7.30 Uh'
Anfang 3 00 U»
Anfang 7.00 Uh
Anfang 7.30 Uh'

zu billigsten Tagespreiien . MM *

J . Latseha »Schrrme
fHyi fiheetichen und Reparaturen

<ias Postamt oder unmittelbar der Verlag der Meggen
I I Schreiber Münch' "

3?r lliilik GMWMMi inlniutt!

Überziehen und Reparaturen

Jean Gutjahr,
Schirmmacher . Annahmestelle
Zigarrenhaus Schleidt ,Haupt-

zu verpachten . Näheres ' l»
Verlag.
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